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Vegetationseinheiten
Baldrian-Rispenseggenried; Sumpfseggen-Schilf- Quellröhricht; Brunnenkressen-Quellflur; Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur;
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Honiggras-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese
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X

weitere Vegetationsformen: Kriechhahnenfuß-Kammseggen-Bestand; Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Rohrkolbenröhricht; 
Weißklee-Kriechstraußgras-Flutrasen

Das kleine, naturnahe Quellmoor befindet sich auf einer großen, intensiv genutzten Weide östlich von Neukalen. Im Zentrum des eutrophen 
Standortes befindet sich eine kleine, freie Wasserfläche, die von einem schmalen Saum aus Breitblättrigem Rohrkolben umgeben ist.  Vom 
Grunde dieses Gewässers fließt in mehreren Quellen Wasser in südöstliche Richtung, das nach ca. 100 m wieder im Grünland versickert. Im 
Bereich dieser Quellabschnitte breitet sich die Brunnenkressen-Quellflur aus. Den größten Anteil nehmen jedoch das Baldrian-
Rispenseggenried sowie die Brennessel-Rispenseggen-Quellflur ein, die eng mit dem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht verzahnt ist. Das 
Nachtschatten-Grauweidengebüsch konzentriert sich vor allem auf den östlichen Rand des Gewässers. Den Norden und Nordwesten des 
Biotops prägen Feuchtwiesenarten. Vor allem die in Mecklenburg Vorpommern gefährdete Kamm-Segge breitet sich hier aus. Daneben tritt 
ein dichter Bestand des gleichfalls gefährdeten Sumpf-Dreizacks auf. Der Standort ist sehr naß und sumpfig und kann nur in den 
Randbereichen betreten werden. Er ist nur z.T. von der angrenzenden Weide abgezäunt, so daß er durch Tritt, Verbiß und Nährstoffeintrag 
gefährdet ist. Eine großzügige Eingrenzung ist zu empfehlen.
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Carex paniculata Nasturtium officinale

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Cirsium palustre
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Triglochin palustre Typha latifolia

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex hirta Cirsium oleraceum
Epilobium palustre Festuca pratensis Fraxinus excelsior Hypericum tetrapterum
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Phragmites australis
Plantago major Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Trifolium repens
Urtica dioica Valeriana officinalis


